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XVIII. Jahresbericht

des kantonalen Vereins zur Forderung des Bern. historischen Museums in Bern

1919.

1. Mitgliederbestand und Kasse.

Wihrend der Verein im Jahre 1918 einen Riickgang von einem Mit:
glied zu verzeichnen hatte, sind im Berichtsjahre nicht nur die durch
den Tod entstandenen Liicken ausgefiillt worden, der Verein erfreute
sich vielmehr einer Vermehrung von 39 Mitgliedern und zihlte auf
31. Dezember 1919 306 zahlende, 61 Mitglieder auf Lebenszeit und
4 Ehrenmitglieder, zusammen 371 Mitglieder. Durch den Tod habeén
wir im Jahre 1919 vérloren die Herren:

G. Rieser, Architekt
F. Streiff, Oberrichter
, E. Konig-Boeckel
‘ Dem Mltghederzuwachs entsprechénd, haben auch unseré Eln’
nahmen in erfreulicher Weise zugenommen. Sie verzeichnen folgendeé
Hauptposten: |
Mitgliederbeitrige . . . Fr. 4790.— (1918: 2450.—)
Verkauf der Publikation Casartepp1che « 96.—
Saldo-Vortrag von 1918 und Bankzinse «  20.85

zusammen Fr. 4906.85
_ Dabei mag bémerkt werden, dass von dén zahlenden Mltghedern
194 Mitglieder Fr. 5.— bis 8.—, 86 Mitgliéder Fr. 10.—, 20 Mltgheder
Fr. 20.—, und 6 Mitglieder Fr. 25.— bis 200.— Jahresbeitrag entrichten.
Die Ausgaben verzeichnen:
Beitrige an das historische Museum . Fr. 3036.85

Ankauf von Wertpapleren .. . .« 153530
Verschiedenes . . . . . . . . . « 24885
hankzmsen e e . . . ... .« 1085

zusammen Fr. 4831.85, sodass
B 152 auf neue Rechnun vorzutragen sind.
Der Ankauf von Wertpapiéren érfolgte statutengémiss aus den
einmaligen Beitrigen.

2. Unterstiitzung des historischen Museums.

Die Beitrage an das historische Museum fanden in erster Linie Ver-
wendung fiir die Restzahlung der Sammlung Aeschlimann. Diese wert:
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volle Sammlung alter Langnauerkeramik konnte denn auch nach erfolgter
vollstindiger Abzahlung dem Museum als Geschenk des Vereins iiber:
geben werden. Ferner ermdglichten wir durch unsere Unterstiitzung
dem Museum den Ankauf von drei wertvollen Glasgemilden: Wappen-
scheibe Wilh. v. Diesbach 1563, Gabriel v. Diesbach 1562 und
des Landvogts Konrad Vogt von Trachselwald 1582. Leider konnte
der an der Jahresversammlung beschlossene Ankauf der goldenen Biindnis:
medaille Ludwig des XIV. von 1663 nicht zur Ausfithrung gelangen,
weil der Eigentiimer infolge einer bedeutend giinstigeren Verkaufsgelegen-
heit das Angebot in letzter Stunde zuriickzog.

3. Der Jahresausflug vom 12. Oktober stand im Zeichen des
sonnigsten Herbstwetters inmitten einer Regenperiode und fiithrte die
25 Teilnehmer zuerst nach der Kirche von Herzogenbuchsee, wo der Orts-
pfarrer, Herr Pfr. D. Haller {iber den Burnand’schen Glasgemalde-
schmuck, Herr Gymnasiallehrer E. Schneeberger von Bern tiber die, in
dem Boden der Kirche gemachten romischen Funde wertvolle Aufschliisse
boten. Der Weg fithrte dann an der interessanten, bemalten Fassade
der Mithle von Oberonz und dem bekannten erratischen Block auf dem
Steinhof vorbei, durch Wald: und Feldwege zum prachtig gelegenen
Kirchlein von Seeberg, dessen aus der Friihzeit des 16. Jahrhunderts
stammende gotischen Glasgemilde in Herrn Direktor Wegeli einen
Interpreten fanden. Am gut gedeckten Tisch in der Regenhalde wurden
die Traktanden der Hauptversammlung erledigt. Herr Pfarrer Max Ris
von Seeberg entbot in launiger Ansprache den Gruss der Ortschaft, Herr
Direktor Wegeli berichtete iber die neuesten Erwerbungen des Vereins,
und der Prisident des Vereins beniitzte die Gelegenheit, ihm fiir seine
Tatigkeit den wohl verdienten Dank aller Museumsfreunde abzustatten.
Der Heimweg fiithrte durch die im reichsten Obstsegen prangenden
behibigen Bauerndorfer Graswyl und Wynigen. Nicht nur der Freund
historischer Altertiimer, auch der Naturfreund kam auf seine Rechnung,
und die mit den sattesten Herbstfarben geschmiickte Landschaft zwi-
schen Herzogenbuchsee, Seeberg und Wynigen war fiir manchen eine

Entdeckung.
Der Vorstand.



	Jahresbericht des kantonalen Vereins zur Förderung des Bernischen historischen Museums in Bern : 1919

